
 

 

Sicherung der Nachhaltigkeit von Kommunikations- 
und Fortbildungsmaßnahmen in der Gesundheits-
versorgung von Menschen mit Behinderungen. 

Beschreibung 
Die Gesundheitsversorgung von Menschen mit Behinderung ist in vielen Bereichen verbesserungsbedürf-
tig. Für eine bessere Versorgung bedarf es u.a. spezieller Kenntnisse und Erfahrungen von Mitarbeite-
rInnen im Gesundheits- und Sozialbereich und eines strukturierten Austauschs zwischen allen Beteilig-
ten. 

Ausgangslage 
Studien und Erfahrungsberichte weisen seit Jahren darauf hin, dass die Gesundheitsversorgung von Men-
schen mit Behinderung in vielen Bereichen verbesserungsbedürftig ist. Für eine bessere Versorgung be-
darf es u.a. spezieller Kenntnisse und Erfahrungen von MitarbeiterInnen im Gesundheits- und Sozialbe-
reich und eines strukturierten Austauschs zwischen allen Beteiligten. Um dies zu erzielen, hat der Dach-
verband Wiener Sozialeinrichtungen im Auftrag der Wiener Landeszielsteuerungskommission zwei Maß-
nahmen entwickelt. 

Qualifizierungsmodule 

In Zusammenarbeit mit Betroffenen, Angehörigen und (inter)nationalen Expertinnen/Experten wurden 
Qualifizierungsmodule für Berufsgruppen, die in der Gesundheitsversorgung und Betreuung von Men-
schen mit Behinderung tätig sind, erarbeitet und schriftlich aufbereitet. In fünf Modulen mit Praktikum 
lernen zukünftig InteressentInnen über wesentliche Themen rund um den Personenkreis von Menschen 
mit Behinderung (bspw. über Arten von Behinderung, Möglichkeiten der Kommunikation, rechtliches 
Wissen, strukturelle Rahmenbedingungen, Kooperation und Koordination, medizinischen Wissen, etc.) 
und erwerben so wichtige Fähigkeiten und Kenntnisse für die Praxis. 

GeKo-Wien 

Die Abkürzung GeKo steht für Gesundheit und Kommunikation. Der GeKo-Wien Pass und die GeKo-Wien 
Mappe sind Hilfsmittel, in denen strukturiert relevante Informationen zur Person, zu ihren Kompetenzen 
und Bedürfnissen, Verhaltensweisen, zu ihrer Kommunikation und wichtige medizinische Daten einge-
tragen werden können. Das Personal im Gesundheitsbereich erhält durch GeKo-Wien wichtige Informa-
tionen zur Person und für den Umgang mit ihr und kann entsprechend handeln. Zudem können Men-
schen mit Behinderung mit Hilfe der Unterlagen ihre eigene Gesundheitskompetenz stärken.

▪ durchführende Einrichtung: Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen 
▪ Laufzeit der Maßnahme: September 2015 bis 31. Dezember 2018 
▪ Schwerpunkt: Bürger- und Patientenempowerment (BPE), Gute Gesundheitsinformation (GGI) 
▪ Wirkungsbereich: Wien 
▪ Folgeprojekt: oepgk.at/geko-qualifiziert/ 

https://oepgk.at/geko-qualifiziert/


 

 

Zielsetzung 
Verbesserung der Gesundheitsversorgung von Menschen mit Behinderung durch Stärkung ihrer eigenen 
Kompetenzen. Erweiterung der Fähigkeiten und Kenntnisse von MitarbeiterInnen im Gesundheits- und 
Sozialbereich. 

Zielgruppen 
▪ Zielgruppen im Setting Familie: Menschen mit Behinderung/chronischer/schwerer Erkrankung; 

Patientinnen/Patienten, Klientinnen/Klienten, Menschen mit privaten Pflege- und Betreuungs-
pflichten 

▪ Zielgruppen im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen: Ärztin-
nen/Ärzte, Pflege- und Betreuungspersonal, Andere nichtärztliche Berufsgruppen (Hebammen, 
Physiotherapeutinnen/Physiotherapeuten etc.); (Psychologinnen/Psychologen, Sozialarbeiter/in-
nen etc.), Gesundheitsförderungsberaterinnen/-berater, Gesundheitsexpertinnen/Gesundheits-
experten; Apothekerinnen/Apotheker, Arztassistentinnen/-assistenten, Behindertenorganisati-
onen 

Methodik 
▪ Einbindung von Betroffenen, Angehörigen, Fachpersonal aus dem Gesundheits- und Sozialbe-

reich, ExpertInnen, Entscheidungsträgern, … 
▪ Entwicklung und Anbindung gezielter Bildungsangebote für MitarbeiterInnen im Gesundheits- 

und Sozialbereich 
▪ Verbreitung und Bekanntmachung des GeKo-Wiens bei Betroffenen, Angehörigen, in Organisa-

tionen, Institutionen, … 
▪ Vernetzung und Kooperationen in Wien und in den Bundesländern 
▪ Externe Begleit-Evaluierung 

Beitrag zum Wirkungsziel 1 
▪ Stärkung der Kompetenzen und Unterstützung von MitarbeiterInnen im Gesundheits- und Sozi-

albereich 
▪ Reduktion von Unsicherheiten in der Kommunikation und im Umgang mit der Personengruppe 
▪ Verbesserung der Qualität in der medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Versorgung 

von Menschen mit Behinderung 
▪ Erhöhung der Zufriedenheit aller Beteiligten 
▪ Steigerung der Patientensicherheit 

Beitrag zum Wirkungsziel 2 
▪ Stärkung von Menschen mit Behinderung und/oder Kommunikationsschwierigkeiten mit Hilfe 

von GeKo-Wien 
▪ Förderung des Empowerments und der Gesundheitskompetenz der Beteiligten 
▪ Verbesserung der gesundheitlichen Chancengerechtigkeit einer vulnerablen Gruppe 
▪ Wesentlicher Beitrag zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (insbesondere Artikel 

25) 


